
iser wünscht lebhaft , daß
der Gastlichkeit begleite,

i wurzelnden Frieden in
er Kaiser hält sich vcrsi-
ßreichcn Mitwirkung zur
assen.
as iiiue Prcßgesetz wird
m wie nach drm Staats-
uidig das Kaiserreich nach-
> daß Beschlüsse der Ne-
u Abtheiluug des Staats-
;re verweigert Mac Ma>
oeigcunützigkcit des Mar-
iger -Ausschnß ist immer

äußerste Rechte schmollt
aium scheitern . Es blei-

, daß di- äußerste Rechte,
Gesetz über die Erncn-

hcrzog v. Larochefoucauld
! übernehmen.
4er dem Publikum wird

nähert . Neues bieten
Zuschauer muß eS miß-
affengcsährtcu im Stich
delt wird . Wenn man
s n . s. na. liest , so könnte

ue: wartet geeömnieu , wie j
im , von dem „Verrat !) "
aS auch . Thronen flic>
>en Wiesen ; die Zeugen

„Nach Ehangarmer 's
ig darin , daß man sich
mn ( hier weint der Ge¬
gen) wurde ich dazu be- !
.schließe ». " ( Ter Ge-
z>uluch vor die Augen;
veinen ebenfalls .) Can - !
ie Szenen , die bei der

Versammlung so, daß
e Minuten nnterbroche»
rlich auch irren Theil;
ierwvndctcn nicht gesorgt
rüber : Wenn die Feinde
»für nicht verantwortlich,
s amerikanische Schiff
Schiffsmannschaften des !
3 . Nov . mit dem eng« '
in den Grund gebohrt

haben durch den Zu - !

e äußerst spärlich anSgc-
rs Hauptuahrmigsmittel
er Bevölkerung von 60
zu fürchten . Tic Eng-
malisch Maßregeln , um

Königin Viktoria von
zur Feier der Dermäh-

Tagegcn ist es sicher,
von Preußen nnd feine
ncheinlich werden beide
nach Moskau machen.

Tic spanische Regierung
egierung bewilligt und

>on Santiago feierlichst ^
ecitschaft der amerika-
ß die spanische Regie«

erfüllen . :

irtcr Goldkours >
mm 2 . Dez.

8. kr.
9 41- 43

e 9 58—59
fl.-Stücke9 52- 54
en 5 33—35
ückc 9 21^ - 22'/, j
cignS 11 49—51
lteld_ 2 25'/) - 26',.

DasTatwrr rvschrndiau
«scheint wöchentlich drei¬
mal: Sien - a- , - snner»-
»lchu. Kam Sa«. Der
EamstagSnummer wird
ei» Nnterhaltungsblatt
beigcgebcn. Abonnc-

mmtspreis 5albjShrl.1fl.,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist. 16 k .. sonst i«
ganz Württemb. Ist. 30k.

Wochenblatt.
Amts - und IntellrgenMatt für den Pezirk.

Kür -4a lw adonric
man bcidcrRedacttoa
auswürta bei den Bo¬
ten oder der nLchstgei

legenen Poststelle.
Die EtnrückungSge»
bühr bekSgtZK . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

«ro 141. Samstag , den 6 . Dezember. 1-,73.

Amtliche Dekcmntmachungen.
Calw.  An die OrtSvorfieher.

Unter Hinweisung auf die diesseitigen Bekanntmachungen vom 20 . Sept . ( Amtsblatt Nro . 109 ) , 8 . Okt . ( Amtsbl .-Nro . 117)

und 7 . Nov . d. I . ( Amtsbl . Nro . 129 ) werden nunmehr auch die Ortsvorsteher von Schmieh , Simmozheim , Sommenhardt , Speß-

hardt , Stammheim , Teinach , Nnterhaugstett , Unterreichenbach , Würzbach , Zavclstein und Zwerenberg angewiesen , innerhalb der

nächsten 6 Tage eine Anzahl gestempelter Maße und Gewichte gewerbetreibender Ortsangehöriger dem Eichamt Calw zur Prüfung

einzusenden und zugleich dem Oberamte hierüber unter Angabe der Zahl und Art der eingesendeten Maße und Gewichtsstücke und

der Namen dsr Eigenihnmer zu berichten.
— . Den 6 - Dezbr . 1873 . ^ _ _ _ K . Oberamt . Doll.

Calw.  Bekanntmachung.
Nachstehende Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 2 . Dezember 1873 ( Staatsanz . Nr . 28ö ) wird hiemit

den BezirkSangehörigen zur Kenntniß gebracht , übrigens bezüglich der Bestellung der Wahlkomm .ssäre nur in soweit , als solche

den Wahlkreis angeht , welchem das Oberamt Calw zugetheilt ist.
Den 5 . Dezbr . 1873 . K . Oberamt . Doll.

Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend die Vornahme neuer RekchStagS vahlcn
Nachdem durch Verordnung des Deutschen Kaisers vom 29 . ! Zu Wahlkommissären werden die hienach genannten Beam«

v . M . ( Nr . 283 des Deutschen Reichsanzeigers vom l . I .) dielte, , bestellt:

Vornahme neuer Wahlen zum Reichstage auf 10 . Januar 1874 ! 29 ^ ^ ,.- : -
anberanmt worden ist , so wird unter Beziehung auf die inzwi - l
scheu getroffenen vorbereitenden Anordnungen ( Amtsblatt des Mi - ' ^- beramt Calw , Oberamtmann ^ oll in Calw,

nisterinms des Innern Nro . 33 ) verfügt , daß die öffentliche Aus - ! » serrenberg,

legung der aufgestellten Wählerlisten in sämmtlichen ^ Gemeinden l - Nagoto,
des Königreichs am 10 . Dezember l . I . zu beginnenHat . » - ieuenvurg,

Im Uebrigen werden die Behörden und Organe für die Reichsingsavgcordneteuwahl aus die Vorschriften des Wahlge¬

setzes für den Reichstag und des Wahlreglements ( Negbl . von 1871 Nr . 1 . Beil . S . 1 - 18)  zur Nachachtung mit dem Aufügen

hingewiesen , daß ihnen durch das .Amtsblatt des Mw -sterimns noch M " '" W -M -nnzen zngehen werden.
Stuttgart , den 2 . Dezember 1873 . _ ^ Sick.

Calw.  Erlast an die Drtsvorsteher und G rneinderäthe , b tr . den vorläufigen Abschluß und die Aus¬
legung der Wählerlisten für die Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag

Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 20 . v . M . für die Vornahme der Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag

der 10 . Januar k. I . bestimmt worden ist , werden den Ortsvorsteheni folgende Weisungen ertheilt , für deren genaue Befolgung dieselben

verantwortlich sind:
- 1) Die Ortsvorsteher haben dafür zu sorgen , daß die Wählerlisten am Tage vor dem Beginn der öffentlichen Auslegung , also a m 9 . ds.

Mts ., vorläufig abgeschlossen und zu diesem Behuf von dem Gemeinderath , bezw . Theilgemcinderath

(nicht auch noch extra von dem Oltsvorstehcr nnd Gemeindepflcgcr ) unter Beifügung von Ort un d Datum beurkundet

werden,  wir dieß auS dem Formular zum Wahlreglement (Regbl . 1871 Nro . 1., Beil . 4.. , S . 13 unten ) ersichtlich ist.

Auch ist die eine der Men , welche beide genau mjt einander übereinstimmcn müssen , als „ Hauptexemplar " , die andere als „Zwei¬

tes Exemplar " zu bezeichnen.
2 ) Die in dieser Weise dem kündeten Wählerliste » sind in sämmtlichen Gemeinden von Mittwoch den 10 . Dez . d. I . an

mindestens 8 Tage lang  zu Jedermanns Einsicht auszulegsn.
3 ) Daß an diesem Tage die öffentliche Auslegung der Listen beginnt , ist unter Angabe des Lokals , in

welchem die Auslegung stattsindet , vorher und zwar späteste ns am Dienstag , den 9 . ds . Mts . , auf orts¬

übliche Weise öffentlich bekannt zu machen.  Diese Bekanntmachung hat zugleich zu enthalten , daß nur diejenigen zur

Theilnahme an der Wahl berechtigt sind, welche in die Liste ausgenommen sind (Z. 8 . des Wahlgesetzes ) , und daß , wer die Liste für

unrichtig oder unvollständig hält , dieß innerhalb 8 Tagen vom 10 . d. M an bei dem Gemeinderath oder der von diesem hiezu ernann¬

ten Person schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll zn geben , auch die Beweismittel , falls solche nicht auf Notorietät beruhen , beizu¬

bringen habe ( 8 - 3 des Reglements ) .
Wo diese , wie auch jede spätere Bekanntmachung durch Einrückung in eine Zeitung erfolgt , ist ein Exemplar der betreffenden

Zeitungsnummer der Wählerliste beizuschließen.
4) Am Mittwoch äen 10. ä. M . Kat bei Vermeiänng eine» Wartboten von allen Ortsvorstebern bei llem Obcramte llie Anzeige einzukaufen,

äaß cki« vorstesteaä in Zister 3 bezeichnet,: Aeüannlmucbung in ihrem ganze» Umfang spätesten« am Dienstag, clcn0 . ä. M ., in ortsüb¬
licher Weife erfolgt mul «last mit äer Auflegung äer gehörig beuchumieten Wählerliste am Mittwoch äen 10. ä. W. begonnen ivorilea ist.

Weiter wird bemerkt:
5 ) Falls Einsprachen gegen die Wählerliste vorgebracht werden , so sind solche von dem Gemeinderath , in zusammengesetzten Gemeinden

vom Gesammtzemeinderath , «ach entsprechender sachdienlicher Verhandlung zu entscheiden . Die Entscheidung , sowie die Eröffnung der¬

selben an die Beteiligten hat gemäß H. 3 des Reglements spätestens innerhalb 3 Wochen , von Beginn der Auslegung der Wäh¬

lerliste an gerechnet , zu erfolgen . Ist die Liste zn berichtigen , so ist genau nach tz. 4 Absatz 1 des Reglements zn verfahren . Ergeben

sich Streichungen , so ist der in Spalte 2 der Listen eingetragene Namen zu durchstreichen und in Spalte 11 die Beurkundung nach

Vorschrift in dem Formular S . 13 zu bemerken ; ergeben sich Nachträge , so sind solche nach Anleitung in Formular S . 14 zu fer¬

tigen , und ist der Abschluß in der daselbst bezcichneten Weise zu beurkunden.
6 ) Die wegen der Bestellung von Wahlvorstehern und Stellvertretern hinaukgcgebenen besonderen Erlasse sind den Betheiligtcn unverzüg¬

lich zu eröffnen und mit deren bcscheintcr Rückgabe anzuzeigen , ob in dem betreffenden Abstimmungsort eine geeignete Wahlurne sich befindet.

Bezüglich des weiteren Verfahrens werden die erforderlichen Bekanntmachungen später erlassen werden.
Dcu 5 . Dezember 1873 . K . Oberamt . Doll.
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Vcrakkmdjntng der Nahnttttterhaltungsarbeittn
im Jahr 187 -1.

<s».7?L .-L Die BahnunterhalttmgSarbeite » im Jahr 1874 . veranschlagt zu
'D : 16,600 fl., sollen in einzelnen Abtheilungsn im Submissionsweg verge-

L a- ? - ben werden.
Offerte in Prozenten der UebcrschragSpreise auSgedrückt und mit

i entsprechender Aufschrift versehen , wollen schriftlich und versiegelt bis
Donnerstag,  den 11 . Dez ., Vormittags 11 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden , bei welcher auch die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen.

Calw , den 5. Dez . 1873 . K. Vetnebsbanamt.
_ _ _ Fuchs _

»K .-A-K FS .- K
C a l w. '

Am S or : ntag,  den 7 . Dezbr, , ^
Nlorgens 8 Uhr , ^

k katholischer Gottesdienst .L
- -ll' ! 8 '-d WH E -A 8 H -S V TWA

Nächsten Montag,  den 8.
ds . . ist

^ Turuversanttnlnng
mit Einzug der Beiträge.

Der Vorstand.

aF xz-"'-' ^

KunNmehi
in allen Nununern , namentlich auch feinstes

SprengerLesmehl
in bester Qualität ^bei

Ehr . Im . Kranshaar.
C a l w.

Mir Weihnachten

Revier Hirsau.

Stockholz-,
Blrtett-tt.Forchen-Neisach-Vertüilh

Montag,  den 8 . d. M , kommen im
Staatswald Hbnig ^

37 Rm . mraufbereiiete forchene Stöcke
zum Verkauf . i

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr im-
Schlag . !

Dienstag,  den 0. Dez ., !
Nachmittags 2 Uhr , ^

bei Bäcker Jäger  in Hirsau j
15 Wagen forcheneö und 2 t Wagen >

Virken -Neisach, s
zu Reifen und Besenreis tauglich , ans dem ^
Staatswald Altbnrgerberg 2 . am neuen -verschiedene-
Weg und de,» LtaaMvald Mäder . ZuEerbackWerk,

^ ^sowie auch seine selbst gemachte

Obcrkollwangen . l l§ !kdNnhlllN ^ .
<- ^»ii «iliasrHt »i Haiir !zu habe ». Zn geneigter Abnahm ^ empsiehlt ! habe ich ZUM Ausverkauf bestimmt,

!sich bestens . ! und empfehle denselben bei herabgesetzten
Am Donnerstag,  den ll.  d . M ., ^ Naue Steiner,  Wittwe , j Preisen zur gef. Abnahme bestens

Vormittags 11 Uhr , - Tcinacherstraße . I Traugott Schweizer,
werden ans den hiesigen Gemeindewaldungen §-

300 Stämme Nadelholz mit 180,78 iFm . ^
auf dem Rathham 'e hier zum Verkauf ge- ^
brockt . ! ^

Dez . 1873 . Iempfehle ich:
eine große Auswahl von Spielen zur Belehrung und Unter-

VN ^ »

Heute, Samstag,
den V. d. M. , ist
Hauptversammlung;

K. zu zahlreichem Be¬
such ladet ein

Der Vorstand.
Nächste Woche backt ! empfehle ich in hübscher Auswahl :

sKttzH « ssM ! Phatogrephie -Albums , Brieftasche » ,
d -- -ez« , Notizbücher , Geldbörse «, Farbe «-

Martin Lohr  er . ^ schachteln , Bilderbücher rc.
Bei der Unterzeichneten ist von heute an zu den billigsten Preisen.

C. A. Bub,  Buchbinder.

Meinen V0dt 'älh

in WMwaareli

Zu Weihnachtsgeschenken
Gemeinderakh.
Stammheim.

hnllnttg , Baukästen, Aarbenschachteln, Bildertzogen, Zeich-
zlen und Schreib-Etnis , Federnhalter und Perrystifte, Reis-

Der hiesige ledige Johann Georg - zeuge , Modellirbogeu , Laubsägen mit Vorlagen dazu,
Oh ngein  ach hat sein bis zum vorigen ferner Mwtvtiruplne - und Doesie ^ Akbu « i 8 , 8 cstreibmn » uen . klvtiz^

vümer^ .»»rieft«Ictreû ß1ortemonnaie8 rc . rc.
Cmil Geor ^ ii.

Jahr unter Pflegsckaft stehendes Vermögen
verbraucht und besitzt jetzt kein Vermögen^
mehr . Es wird daher Jedermann ge- ^
warnt , weder in Zehrung noch sonst Geld'
anzuborgen , da von hier aus nicht mehr,
zur Bezahlung verholfcn werden kann.

Den 3 . Dez . 1873.
Z - B.

Schultheißcnamt.
Kamps.

Martinsmoos.

Lanayolzverkauf.
Am Disiljtag,  den 16 . Dez. d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden ans dem Rathszimmer

500 Fm . Langholz
im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu hiemit eingeladen wird.

Martinsmoos , den 2. Dez . 1873.
A. A. :

Schulthcißenamt.
Seeg  er.

Prn -at - ^ rrzrigen.

Waaren-Etiquettes
empsiehlt A. O el sch lag er.

Calw.
Heute , Samstag,  den 6. Dezember , halte ich

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet

Tell 'WÄIN .ILls 2UM VeliLSN.

Kindtr - Spielwaarkn
iu größter Auswahl empfiehlt unter Zusicherung möglichst billig ge¬
stellter Vkcise ^ M

W.. WĜ UGVMR.
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r w. ' l-

0  den 7 . Dezl ' v , E
8 8 Uhr , E

Kottesdimft .F
T S GUA

Ai ontag,  den 8.

ersammlnng
äge.

Der Vorstand.

l rv.

nmg und Uuter-
»erbogen, Zeich-
Zerrystifte, Reis¬
igen dazu,
»mappen . Nvtiz-

i Gevrgii.

mrm
glichst billig ge-

v!«n.

SMk
amentiich auch feinstes

rlesmehl
i
pn. Kraushaar.

kU
-er Auswahl:
>!NNv, Brieftasche»,
Neldbörsc», Farbeu-
vcrbiicher rc.
sen.
Bub,  Buchbinder.

Zorrath

'verkauf bestimmt,
en bei herabgesetzten
rhme bestens
agvtt Schwei z e r.

An das Publikum.r
Auf die letzte Erklärung der .1 Doktoren begnüge ich mich , das Zeugniß des

Herrn SladLsckulcheiß Rau von Liebenzell über meine Besprechung mit Herrn Dr.
Günzler  zu veröffentlichen , den ich am 8 . Juli 1870 aufsuchte, weil ich Tags zuvor
erst , bei der Ausführung meiner schon vorher festgesetzten, mit hiesigen Bürger » län¬
gere Zeit besprochenen Uebersiedlung nach Calw , dort erfahren hatte , daß derselbe den
gleichen Schritt zu thnn im Begriffe stehe. Ich fand diese Besprechung nöihig , um
den Regeln des collegialischen Anstandes zu genügen und ein gutes Einvernehmen mit
Herrn Dr . Günzler herbeiznführen.

-Ob ich die Achtung der 4 Doktoren habe, kann mir gleichgiltig sein . Mit Eckel
aber wende ich mich von jede » weiteren Erörterung ihres Auftretens , das den Grund¬
satz des „Lebenlaffens " so schön vertritt , ab, nachdem sie sich hinter ihrem angeblichen
Zartgefühl verschanzt und dem Publikum statt der von mir verlangten Beweise eine
neue Unwahrheit aufgetischt haben.

.Ge. prakt. ^ r/t.
(Erklär  rr ?: g.

Am Juli 1870 kam Herr Schiler zu mir und bat mich , ihn dem Herrn Dr.
Günzler vorzustellen . Letzterer , den ich nicht zu Hause traf , kam zu uns in die Wirth-
schaft znm Ochsen. Herr Schiler lheilte ihm die Veranlassung seines Besuches mit,
und sprach sich gegen ihn dahin aus , er hoffe, daß sie beide in friedlichem Einvernehmen
in Calw Zusammenleben werden . Weiter anwesend war dabei nur noch Herr Kaufmann
Georgii aus Calw . Durchaus nnwabr  ist , daß mit irgend einem Wort Herrn
Dr . Günzler zugemnihet worden wäre , die Uebersiedlung nach Calw zu unterlassen , oder
daß ihm in Aussicht gestellt worden wäre , ihm die Existenz in Calw unmöglich zu
machen , oder möglichst zu erschweren.

Liclnnzell , den 3 . Dezember 1873.
Stadtschultheiß ILsir

Eine Berichtigung znm Doktorenstreit.
Die 4 Herren Doktoren suchen in ihrer Belehrung und Aufklärung an das Pub¬

likum in Nro . 13 ! und 13!) ds . Bl . die Schuld von dem von ihnen  in die Oeffent-
lichkeit gezogenen Hader ans diejenigen abzuladen , welche Herrn Schiler veranlaßt
haben , hieher zu übersiedeln , während doch, wenn man auf die erste Entstehung der
Sache znrüügeht . Niemand anders als Herr I>r . Schüz schuld daran ist. Denn hätte
dieser die Praxis nicht aufgegeben , und seinen Kunden nicht gekündigt , so darf er fest
überzeugt sein , daß cs keinem derselben im Schlafe eingefallen wäre , einen andern
Arzt zu bestimmen, hieher zu gehen, da sein Rücktritt von Jedermann ohne Ausnahme
sehr bedauert wurt "aß nun aber nach diesem Rücktritt ein weiterer Arzt ein ab-

l-

solnies Bednrsniß war,  wird nur von Wenigen bestritten werden und wer will es
einem doctorlosen Familienvater übel nehmen , wenn er sich nach einem ihm passenden
Arzt umsteht und einem befreundeten Arzt den Rath gibt , seinen Wohnsitz hier zu neh.
men ? Die Herren Aerzte haben doch kein Bannrccht hier und sie werden dem Publi-
tum sreistellen müssen, jeden ihm beliebenden Arzt ohne vorherige Anfrage hierher ein¬
zuladen . Der „wohlbewußten Opposition " , deren man die Freunde Schiler 's be¬
schuldigt , waren und sind diese sich ganz unbewußt.

Was das Zusammentreffen mit Herrn Vr . Günzler im Ochsen in Liebenzell
betrifft , so ist es durchaus unrichtig,  daß demselben gesagt worden sei , man
habe Mittet und Wege , ihm mit Hilfe von Gesinnungsgenossen die Existenz in Calw zu
erschweren ec. rc. Ich sagte zu Herrn I) ,-. Günzler , daß uns dieses Zusammentreffen
ganz unerwartet und unlieb sei , er könne natürlich thnn , was er für gut halte , Herr
Schiler werde , nachdem er einmal den ihm nicht leicht gewordenen Entschluß gefaßt
habe, unter allen Umständen in Calw bleiben . Von Erschwerung durch Gesinnungsge¬
nossen war keine Rede,  da dieß auch in keiner Weise hieher gehört . Herr vr . Schüz
hat während seiner Praxis Leute jeder Partei behandelt wie dieß Herr vr . Schiler ebenfalls
thut . Bei Krankheits -, Unglücks- und Todesfällen hören die Parteiunterschiede auf und
wenn Jemand hilfsbedürftig wird , so fragt der brave Mann , der um Hilfe gebeten
wird , vorher nicht, ob der Kranke roth oder schwarz"') oder früher von Herrn Schiler
behandelt worden ist , sondern er hilft sofort so gut er kann , auch wenn er gesetzlich
nicht dazu verpflichtet ist ; ich habe daher auch zu den vier Herren Aerzten hier das
vollste  Vertrauen , daß sie, wenn es gilt , Keinem  ihre Hilfe versagen werden . Das
Gebot , „ liebe deinen Nächsten wie dich sel. st" steht in solchen Fällen über dem Gesetz.

Tie Erwähnung des Sirene im Beobachn-r ist nicht von mir.

Taschentücher,
weiß und bedruckt,

Bettüberwürfe
in großer Auswahl,

empfiehlt bestens
Ehr . Im !. Kraushaar.

Calw.

Empfehlung.
Ich empfehle eine schöne Auswahl

Blumen für Hochzeitenu. Trauer.
Zugleich empfehle ich mich auch zu ge-

schmackvoller Anfertigung von

Prrtzarbeiten
zu den billigsten Preisen.

Friederike Riedel,
bei der Schwane.

Auf Weihnachten
empfehle ich eine schöne Auswahl

Garderobe-, Schlüffe!- u. Hand¬
tuchhalter, Tinten - u. Feuer¬
zeuge, Mageres , Console,
Schirm- und Stockständer, ge¬
drehte und zu Stickerei , Uhr¬
halter, Bücherständer mit 2 u.
3 Brettchen , Schlüffelkästchen,
Springerlesmödel , Blockkist-
chen für Kinder, Aussäge¬
bogen, wie sämmtlich dazu ge¬
höriges u . drgl

und bittet um geneigten Zuspruch
Ls.r1 Lsrvs., Ledergaffe.

-2 K C Ä B G -2 « s -

W Hirsau.

^Anzeige und Empfehlung . Z
H Unterzeichneter erlaubt sich, einem tztz

geehrten hiesigen und auswärtigen O
^ Publikum sein neu eingerichtetes ^
.... Spezereigeschäft,  sowie alle G
W Sorten Mehl  zu den billigstenPrei«
-7- sen zu empfehlen . G

Christian Fuchs . H-

LMtzMsoük LrümM (IMsnedt)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G. Kikkiscki. Berlin . Louisenstraße 45
Augenblicklich über tausesd  Patienten in Behandlung. I

Fertige Ueverzieher
in großer Auswahl und billigen Preisen empfiehlt

S . -Würr.

Um mit meinen

gekleideten und nngekleideten

Puppen,
sowie vielen anderen zn Weihnachtsgeschen¬
ken geeigneten Gegenständen gänzlich M
räumen , verkaufe ich dieselben unter dem
Ankaufspreis.

F . Keller.
Kammmacher.

Feines Schnitzbrod , Springerlen,
Zuckerbackwerk, Mandeln , Gewürze,
Citronen , Citronat , Pouuneranzen-
schalen , Feigen , Stampfinelis,
Honig , Ehokolade , Eacaopnlver,

empfiehlt
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Geschäfts-Empfehlung.
Von Amerika zurückgekehrt' , um mein Geschäft wieder selbst zu führen , empfehle

ich für Weihnachten alle Sorten von Lebkuchen , Confekt und Liqueure , haupt¬
sächlich eine selbftfabricirte vorzügliche Chocolade und Caeao

Achtungsvollst
Calw , den 4 . Dezember 1873.

IsjekniLM) ,
Conditor , Marktplatz.

Bett- und Sopha-Wrlägen
Tischteppiche in Wolle und Leinen,

sind auf Weihnachten wieder in schöner Auswahl eingetroffen , welche ich zu geneigter
Abnahme bestens empfehle ; auch sind Muster von Bodenteppichen am Stück von
einer Fabrik bei mir aufgelegt.

_ LKr. cknil. Lra>u.sks,s>r.
Preise der Krad-Fabrik Calw.

Bürgerverein.
M onatsversa mml  u ng  bei Jakob

Ziegler '
Montag,  den 8. Dezember,

Abends 7 Uhr,
wozu die Mitglieder freundlichst einladet

Der Ausschuß.
Eine Parthie gntqemachter

Litzenfchuhe und
Sellian - schuhe

verkaufe ich zu Fabrikpreisen.
I « « »8 8eNLII.

^ Unterzeichneter erlaubt sich , sein Lager
!in selbstverfertigten Spiegeln jeder Größe,
^Spiegelgläsern , Gold - und Holzmaserleisten,
i Oval - und Photographierahmen in großer
! Auswahl zu den billigsten Preisen bestens
szu empfehlen.

C. Ganzmüller,  Glaser.

M . vorgewogen.
4 Pfund weißes Brod . . . 24 kr.
4 Pfund schwarzes Brod . . . 22 kr. i
1 Roggenstollen . 18 kr.

Auch ist jede Gattung Kleinbackwerk zu haben.
Zugleich erlaube ich nur Meinen

Mehl Verk
«n ssros und en ckotail mit billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung zu
-ringen , bemerkend, daß alle Sorten , namentlich auch Welschkornmehl , Futtermehl , Kleie,
Gries u. s. w. vorräthig find.

Achtungsvoll

Lang- u.Brennhoh-Verfleitzkrml!
Aus den Wilhelm Eber scher, Waldungen werden
Montag, den 8. Dezember, Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum „Lamm " daselbst folgende Hvlzgattungen versteigert:

Langholz:
Distri k t.

Geigesenwald
Neuhaus oder Winterwald
Wietenbuckel

Distrikt.

.ü.. -

! Stämme . ! Holzgattung.

817 Nadelholz,
209
729

1755.

nhol z:
j Klafter. Hotxeintheilung.

59 Prügelholz,
30
52 -/4

2 -/e
14 -/-

2
19V. Scheiterholz,

Geigesenwald
Reuhaus oder Winterwald
Wietenbuckel
Wirt
Hinterwald ..
Hirschkops
Geigesenwäld^
Neuhaus oder Winterwald ! 2 -/2 ! »
Wietenbuckel - . . s 6 -/» s

Johann Georg Bauer  daselbst wird das Holz auf Verlangen vorzeigen.
Besenfeld , den 1. Dezember 1873 . no

Die Wilhelm Eber 'jM Waldgutsverwaltung.
S . tterrviLiw.

Fries L Wifling.
Biöer, einfarbig und bedruckt,
Unterrockstoffe, wollene und halb-

wollene , -
Futterbarchent rc.

billig bei
_ _ _ Carl Zilling.
Nedigin , gedruckt und verlegt A. Oci >chl 8 ger.

Verka
Unterzeichnete Hut zu verkaufen:

Frauenkleider , wobei eine weiße Blouse,
IFlanellrock , 1 noch neuer Wattrock;
1 Paletot , 1 P ..ar schöne Pulswär»
mer,  1 Winterhütchen , Schuhe , 1
Tischteppich , 1 Stehlampe und son¬
stige Artikel.

Zugleich empfehle ich mich
im Weißnähen und Zeichnen

in und außer dem Hause.
Friederike Rank,

wohnh . bei Hrn . Kaufm . Schümm.

Fu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich in schöner Auswahl:

Watt - und Stlpprvcke , zum
Fabrikpreis,

Moirve -Schürzen,
Damenjacken,
Aaf ^ entüehev leinen u.baumwollen,
Shlipfe , für Herren und Damen,
Hemdkragen u . Ndanchetcen,
Weißwaaren aller Art,

bei billigst gestellten Preisen.
Traugort Schweizer.

Meinen seitherigen
Ankauf von Lumpen, Papier

und Knochen
bringe ich in gefällige Erinnerung und be¬
zahle die höchsten Preise.

Rühm,  Tuchmacher.
Um mit einer Parthie größerer und

kleinerer

HL e ft e von

tteidkl stoffen
zu räumen , verkaufe ich solche zu bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen.

Ernst Schall,
_am Markt.

Gottesdienste am Sonntag , den7. Dczbr.:
Vorm . ( Pred .) : Herr Dekan Mczger.
Kinderlehre mit den Söhnen.
Abends 5 Nhr (MissionSstde.) : Herr Helfer Grill.

Montag, 8. Dez., Nb. "28  Nhr, in der Staia -r-
schen Schule Vortrag des Herrn Pfarrer Schuster
über „«!>« sozial« tieä eutimg ilcr inner» Misstoa." _

(Hiezu Nr . 19 de«
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